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Erste Einrichtungen haben das Projekt „Gute Arbeitsbedingungen in der Pflege zur Vereinbarkeit 
von Pflege, Familie und Beruf“ (GAP) abgeschlossen. Ein Heimleiter berichtet über seine Erfahrungen.

Die Fragen stellte
Wolfgang Stiller.

ÜBER DAS PROJEKT
„GAP – Gute Arbeitsbedingungen in der Pflege zur Vereinbar-
keit von Pflege, Familie und Beruf“ ist ein Projekt der Pflegebe-
vollmächtigten der Bundesregierung, Claudia Moll.

Kern des Vorhabens: Arbeitsbedingungen sind der Schlüssel, 
um bestehende Arbeitskräfte zu halten und neue zu gewinnen.

Die Stoßrichtung zielt auf kleine und mittelständische Pflege-
dienste sowie stationäre Pflegeeinrichtungen. Ihnen fehlen 
meist zeitlich wie personell Möglichkeiten, um im laufenden 
Betrieb Stärken und Schwächen zu analysieren. GAP unter-
stützt Heimleitungen mit 60 Coaches, managt mit ihnen 
Bedarfsanalyse, Potenziale und Leitfäden, inklusive zweier 
Mitarbeiterbefragungen zum Anfang und Ende des Prozesses, 
berücksichtigt Risiken wie Informationsfluss oder Terminpro-
bleme bis zu den Projektergebnissen.

Nach dem Start des Projekts im Sommer 2021 zeigten sich bis 
Oktober 2022 insgesamt 550 Pflegeeinrichtungen interessiert, 
260 meldeten sich an. 750 ambulante und stationäre Pflege-
einrichtungen sollen es bis Ende 2023 werden, mindestens. 
Noch ist also Zeit mitzumachen.

gap-pflege.de
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